
Gesellschaft& Kommunikation/ Gründerinnenzentrum

DieMitarbeiter des GrUnderinnen-

zentrums helfen Unternehmernmit

Handicapwie Klaus D.Tolliner auf die
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Weg begIeiter in die

Selbstständigkeit
DasGründerinnenzentrum in Grambach-Grazunterstützt - .

Menschen mit Handicap in der Steiermark bei der Unter-

nehmensgründung und in der betrieblichen Aufbauphase.

Der Erfolg in Österreich zeigt, dass ähnliche Projekte auch

in Deutschland Schule machen könnten.
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Ais vor acht Jahren in der Gemeinde Grambach bei Grazein Tech- ,

nologiepark mit barrierefreier Infrastruktur entstand, fand hier I
auch eine Einrichtung ihre Heimat, die damals in Österreich ein-

malig war: das Gründerinnenzentrum für Menschen mit Handicap. Die'

Beraterinnen und Berater unterstützen Menschen mit einer körperlichen Moderatorinnen:

Behinderung aus der Steiermark auf deren Weg in die berufliche Selbst- DagmarWipfler(links)undIrmgardPelzmann

ständigkeit. Initiator und Hauptförderer des Gründerinnenzentrums ist

das Bundessozialamt, landesstelle Steiermark, gemeinsam mit der

Steirischen Wirtschaftsförderung (SFG).Unterstützt wird das Projekt

auch von der Sozialen Unfallversicherung AUVA.

Vertieftes Fachwissen unter einem Dach

"Unsere Stärke ist, dass wir ganz auf eine Zielgruppe spezialisiert sind

und über die Jahre auch viel Erfahrung gesammelt haben, mit welchen

Fragendie Jungunternehmer später in der betrieblichen Praxis konfron-

tiert sind", sagt DagmarWipflervom Expertenteam. "Wir schnüren indi-

viduelle Pakete, die Stärken betonen und Schwächen ausgleichen."

Rund 70 Anfragen erreichen das Gründerinnenzentrum im Jahr - von

Menschen, die blind sind, an Multipler Sklerose erkrankt sind, mit Quer-

schnittlähmung oder mit anderen körperlichen Handicaps. Manchewol-

len sich nur mal einen Überblick verschaffen, die meisten haben schon

recht ausgereifte Konzepte in der Tasche.
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DasBetreuungsangebot reicht von prozessorientierter

Begleitung über Karriere-, Unternehmens-, Förder-

und Steuerberatung bis hin zu Unternehmenscoaching

und Nachbetreuung. Dagmar Wipfler: "In der Start-

phase bleiben wir AnlaufsteIle für Fragen,Problemlö-

sung, Initiierung von Kooperationen und Bildung von

Netzwerken." Bei Bedarf organisiert das Beratungs-

team Workshops etwa zu steuerlichen oder Marketing-

Themen. Die künftigen Unternehmer können die Pro-

jekt-Website www.chance.at als Plattform für Angebote,

Dienstleistungen und Produkte nutzen. Das Gründe-

rinnenzentrum wiederum präsentiert sein Angebot

auch bei Veranstaltungen wie den Gründertagen der
Wirtschaftskammer Steiermark und der Gründer-

messe.
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